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Emmanuel Alloa ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am NFS Bildkritik 
(Basel) und arbeitet gegenwärtig an einem Projekt zur Philosophie der 
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Matthias Bähr studierte Geschichte, Politik- und Rechtswissenschaft in 
Münster und Dublin. Seit 2008 promoviert er am Historischen Seminar der 
Westfälischen Wilhelms-Universität Münster. Er ist außerdem wissen-
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senschaftliche Mitarbeiterin im Forschungsverbund »Theater und Fest in 
Europa« in Berlin 2007/2008. Seit 2008 Stipendiatin des Graduierten-
kollegs »Mediale Historiographien« an der Bauhaus-Universität Weimar.
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schen Volkes.
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